
Feier des 160-jährigen Bestehens
Barntrup. Der MGV Liedertafel in Barn-
trup hat ein gelungenes Festwochenen-
de hinter sich.  Seite 20

Gebührenfreie Kita ab August
Kreis Lippe. Fürs letzte Kita-Jahr müssen El-
tern künftig nichts mehr zahlen. Ministe-
rin Ute Schäfer im Interview.  Seite 10

Abbruch auf dem Extertalring
Extertal. Das Autocross-Spektakel des 
MSC Extertal ist vom Starkregen förm-
lich weggespült worden.  Seite 28
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Überrumpelt

Noch drei Minuten, bis 
der Zug kommt. Und er 

hat noch keine Fahrkar-
te. Also hastet er zum Au-
tomaten. Am Bildschirm 
drückt er sich hurtig durch 
alle Menüs, wählt in Win-
deseile die Fahrkarte und 
rammt das Plastikgeld ins 
Gerät. Noch zwei Minuten. 
Von der Hektik lässt sich 
das Gerät nicht anstecken. 
Im Gegenteil: Es tut hart-
näckig gar nichts mehr. 
Noch eine Minute. Da 
steckt er seine Karte wieder 
ein und fährt halt ohne Bil-
let Zug. Das Gerät ist wohl 
nicht darauf vorbereitet, 
dass jemand auf die Idee 
kommt, Bahn zu fahren. 
Und fühlt sich völlig über-
rumpelt, wenn man auch 
noch eine Fahrkarte ziehen 
will… (rad)
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Ein Faible
für Schuppentiere
Kalletal-Hohenhausen. Fo-
rellen haben es ihm angetan, 
seine Fische sind bekannt 
und beliebt: Der Hohenhau-
sener Jörg Holzkämper ver-
bringt seine Freizeit auf den 
Spuren des großen Jacobi, 
nämlich mit Fischzucht. Seit 
22 Jahren engagiert er sich 
nicht nur für Nachschub auf 
dem Speiseteller, sondern 
auch in den immer leerer 
werdenden Bächen ringsum.

Seite  18

24 Stunden lang
schwimmen
Lemgo. Das ist neuer Re-
kord: 284 Schwimmer ha-
ben am vierten 24-Stun-
den-Schwimmen im Eau-Le 
teilgenommen. Dass es im-
mer wieder regnete und sie 
teilweise wegen der Gewit-
ter ins Hallenbad umziehen 
mussten, konnte die Freu-
de der Teilnehmer  in Lemgo 
nicht trüben.

Seite  17

Lena übt für das Finale
Zwölfj ährige Detmolderin nimmt Mittwoch am Bundesentscheid im Vorlesewettbewerb teil

Von Jana Beckmann

Lena Antonia Köhler aus Hei-
ligenkirchen hat sich im Vor-
lesewettbewerb des Deutschen 
Buchhandels durchgesetzt. 
Fünf Runden sind überstan-
den, jetzt sieht sie dem Finale 
entgegen. Und zwar gelassen.

Detmold-Heiligenkirchen.
Die Zwölfj ährige sitzt auf dem 
Wohnzimmersofa und liest aus 
Michael Endes „Momo“. „Nein, 
sagte Liliana hart, wenn es nur 
mit Herzlosigkeit geht, wenn 
es schon so anfängt, dann will 
ich damit nichts zu tun haben“, 
heißt es in dem Text, den Lena 
laut und voller Gefühl vorträgt. 

Ihre Mimik wechselt passend 
zur Handlung: Mal schaut sie 
grimmig, mal zieht sie die Au-
genbrauen hoch. Im Hinter-
grund hört ihre Mutter zu.

„Ich lese eigentlich jeden Tag 
aus irgendeinem Buch vor“, be-
schreibt die Gymnasiastin ihre 
Vorbereitung für den Bundes-
entscheid. Schwer fällt ihr das 
nicht, schließlich hat sie schon 
immer gerne und viel gelesen. 
Früher mussten auch mal ihre 
Kuscheltiere als Publikum her-
halten, wenn gerade niemand 
zur Stelle war. Heute gibt die 
Familie Tipps. 

„Es ist wichtig, dass man 
nicht zu schnell liest und dass 
man deutlich spricht. Und man 

sollte auch ab und zu zum Pu-
blikum aufschauen“, erläu-
tert Lena. Damit, dass sie viele 
Menschen anschauen werden, 
hat sie kein Problem. Das kennt 
sie zum Beispiel auch von Auf-
tritten mit dem Schulchor. „Ich 
versuche einfach, ruhig zu blei-
ben. Das geht dann schon“, sagt 
die Zwölfj ährige selbstbewusst.

Am Mittwoch wird sie zu-
sammen mit 26 anderen Kin-
dern bei der Endrunde des 
52. Vorlesewettbewerbs des 
Deutschen Buchhandels an-
treten – die Besten aus bun-
desweit 640 000 Teilnehmern 
aus 7500 Schulen. Neben der 
Konkurrenz gibt es eine wei-
tere Schwierigkeit: Die Fina-

listen, die bereits am heutigen 
Montag in Frankfurt am Main 
zusammen kommen, können  
sich das Buch, aus dem sie vor-
tragen wollen, erst morgen aus 
einem großen Fundus aussu-
chen. Zum Üben bleibt da we-
nig Zeit. 

Von Nervosität ist bei Lena 
trotzdem nichts zu spüren. „Ich 
bin natürlich gespannt. Aber 
ich freue mich auch schon“, er-
klärt die Detmolderin und lä-
chelt. Auf Unterstützung kann 
sie sich auf jeden Fall verlassen. 
Denn nicht nur ihre Mutter 
wird dabei sein, sondern auch 
ihre Klassenkameraden aus der 
6a vom Leopoldinum. Und die 
wollen sie ganz doll anfeuern.

Vorbereitung für den großen Tag:
Lena trägt aus Michael Endes 
„Momo“ vor.  FOTO: BECKMANN

Pures Vergnügen: Glänzend 
gesungen, gespielt und 
randvoll mit turbulenter 
Situationskomik – die Oper 
„Die Hochzeit des Figaro“ 
hat bei den Premierenbesu-
chern am Detmolder Lan-
destheater für viel Vergnü-
gen gesorgt. Regisseur 
Hinrich Horstkotte über-
traf sich in seiner dritten 
für das Landestheater 
gestalteten Mozart-Oper. 
Ausstattung und Personen-
führung sind ein wahrer 
Augenschmaus. Dazu 
haben auch Il Hong (Bar-
tolo), Brigitte Bauma (Mar-
cellina), wie auf dem  Bild 
zu sehen, beigetragen. 

FOTO: LANDESTHEATER

Seite  22

Glänzende Premiere von „Die Hochzeit des Figaro“ am Landestheater

Beste Ergebnisse für Elektrotechnik
Hochschule OWL erscheint im „Zeit“-Studienführer

Lemgo. Im Hochschul-Ran-
king des aktuellen „Zeit“-Stu-
dienführers hat die Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe nur wenige  
Spitzenplätze erringen können. 
„Die Lehre ist verbesserungs-
fähig, dies ist sicherlich eine 
meiner Hauptaufgaben“, zog 
Hochschul-Präsident Dr. Oli-
ver Herrmann ein erstes Fazit 
in einer Pressemitteilung.

Die Studie wird durch das 
Centrum für Hochschulent-
wicklung (CHE) erstellt, die 
zwischen Spitzen-, Mittel- und 
Schlussgruppe unterscheidet.   
„Es gibt keinen Wert für eine 
Hochschule oder ein Fach ins-
gesamt, sondern bis zu 34 un-
terschiedliche Indikatoren, die 
gleich gewichtet jeweils separat 
gerankt werden“, so Petra Gie-
bisch vom CHE. Somit gibt es 
auch bis zu 34 unterschiedliche 
Ranglisten.  

In einer Spitzengruppe lan-
deten innerhalb der fünf wich-

tigen Parameter nur wenige 
Studiengänge der Hochschule 
OWL. Der Fachbereich 5 „Elek-
trotechnik“ konnte sich dort 
im Bereich „Forschungsgel-
der“ platzieren. Mit drei weite-
ren Plätzen in der Mittelgruppe 
schnitt der FB 5 unterm Strich 
am besten ab. Auf vier Punk-
te in der Mittelgruppe kamen 
die Architekten aus Detmold, 
für die Spitzengruppe reichte 
es aber nicht.

  Dreimal in der Mittelgrup-
pe platzierte sich zudem der 
Fachbereich Maschinenbau in 
Lemgo und Höxter. Höxter fi el 
den Juroren durch eine gute Be-
treuung auf. Schlecht bewertet 
wurde hier indes die Studiensi-
tuation in Lemgo. 

Weniger stark schnitt der 
FB2, die Medienprodukti-
on, im Vergleich ab. Vier von 
fünf Parameter – Praxisbezug, 
Medienlabore, Studierbarkeit 
und Studiensituation gesamt – 

scheinen diesmal an anderen 
Hochschulen deutlich stärke-
re Feedbacks hervorgerufen zu 
haben.  

Leicht verbessern konnte sich 
diesmal die Betriebswirtschaft . 
 Bei der „Internationalen Aus-
richtung“ reichte es nur zur 
Schlussgruppe, bei der Repu-
tation der Professoren für das 
Mittelfeld. Ordentlich schnitt 
die Informatik ab, die zweimal 
in der Mittelgruppe landete. 

Ein Anstieg der Studieren-
denzahlen ist durch die demo-
grafi sche Entwicklung, die dop-
pelten Abiturjahrgänge und die 
Aussetzung der Wehrpfl icht zu 
erwarten. Zum vergangenen 
Wintersemester waren 5200 
Studierende immatrikuliert, 
zum Jahr 2015 erwartet man 
eine Steigerung auf 6200 Stu-
dierende.

Das Ranking im Netz unter: http://ran-
king.zeit.de/che2011/de/orte

Zuschüsse zur
Weiterbildung

Mehr Bildungsschecks
Kreis Lippe. Das Land NRW
hat die Bildungsscheck-För-
derung ausgebaut. „Vor allem
ältere Menschen, ungelernte
Kräft e und befristet Beschäf-
tigte können die Unterstüt-
zung jetzt noch besser nutzen“,
erklärt Ulrich Stephanides, der
beim Kreis Lippe für die Regio-
nalagentur OWL tätig ist.

Seit 2006 können Beschäft ig-
te und Existenzgründer 50 Pro-
zent der Kosten für eine Weiter-
bildung als Zuschuss, maximal
jedoch 500 Euro, erstattet be-
kommen. Auch Unternehmen
mit weniger als 250 Mitarbei-
tern können Bildungsschecks
beantragen, um ihre Beleg-
schaft  zu qualifi zieren. 

Besonders gefördert werden
laut einer Pressemitteilung des
Kreises ab sofort Menschen, die
zum Beispiel einen befristeten
Arbeitsvertrag haben, über kei-
nen Berufsabschluss verfügen,
seit mehr als vier Jahren nicht
im erlernten Beruf arbeiten, äl-
ter als 50 Jahre sind oder nach
der Familienphase in den Be-
ruf zurückkehren. „Sie kön-
nen nun sogar jährlich einen
Bildungsscheck bekommen,
um beispielsweise Sprachkur-
se oder EDV-Schulungen zu
besuchen“, verdeutlicht Ste-
phanides. Kleinere und mitt-
lere Unternehmen können au-
ßerdem künft ig 20 statt bisher
zehn Bildungsschecks beantra-
gen. Ebenfalls neu: Auch Be-
schäft igte von größeren Un-
ternehmen können individuell
Bildungsschecks bekommen. 

Infos bei Ulrich Stephanides unter ☏
(0 52 31) 62 594 oder u.stephanides@
kreis-lippe.de per Mail.

Macht den Mund auf: „Wilde 
Kreatürken“ heißt Bülent 
Ceylans neues Programm. 
Am Samstag, 12. Mai 2012, 
ist der Comedian in der 
Lipperlandhalle zu Gast. 
Seine Th emen seien global 
und tierisch gut, heißt es in 
einer Pressemitteilung. So 
liefere er jede Menge Knül-
ler und ungeschönte Mei-
nungen. Tickets für den 
Auft ritt ab 20 Uhr können 
sich die Lipper schon jetzt 
sichern. Zum Preis von 
29,90 Euro bei freier Platz-
wahl gibt es die Eintritts-
karten in allen Geschäft s-
stellen der LZ.  FOTO: PRIVAT

Bülent Ceylan führt seine „Kreatürken“ in Lemgo vor
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